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Hoffnung auf ein friedliches Leben
Flüchtlingsfamilien sind in Jena angekommen

Nummer 265 22. Jahrgang

März 2020

Wenige Koffer, jedes kleine Kind ein 
Plüschtier: Mehr besitzen die beiden 
Flüchtlingsfamilien, die im Januar in 
der Lobedaer Gemeinschaftsunter-
kunft angekommen sind, nicht. Jena 
ist ihre dritte Station in Deutschland 
- nach dem Antrag auf Asyl bei der 
Einreise in Köln bzw. Speyer und der 
Erstaufnahmeeinrichtung in Suhl. In 
Jena wollen sie bleiben, hier sollen ihre 
Kinder zur Schule gehen. Sie strahlen, 
als sie den Bus verlassen  und ihr tem-
poräres Zuhause betreten. Die Mitar-
beiter haben alles vorbereitet. Doch 
bevor die afghanischen Familien Zarif 
und Akbari die Zimmer beziehen und 
ihre Sachen auspacken können, sind 
noch viele Formalitäten zu erledigen.

Das Prozedere beginnt im Gemein-
schaftsraum mit dem Verlesen von 
Verhaltensregeln und der Hausord-
nung durch Hausleiter Steffen Koch. 
Eine Dolmetscherin übersetzt in Far-
si – Persisch, das in Afghanistan ge-
sprochen wird. Es geht um den Weg 
in die deutsche Gesellschaft, der nur 
über die deutsche Sprache führt. In 
den nächsten Wochen wird das die 

dringlichste Aufgabe der Familien 
sein. Dafür werden Sprachkurse an-
geboten. Ohne die deutsche Sprache, 
so Steffen Koch, wird es schwierig mit 
der Integration, auch mit der Suche 
nach einem Arbeitsplatz: „Hier endet 
eine Reise und es beginnt ein neuer 
Lebensabschnitt“. Dass sie diese Auf-
gabe meistern wollen, ist in ihren ent-
schlossenen Gesichtern zu lesen.

Jennifer Schunke vom Fachdienst 
Soziales hat sich derweil um die Auf-
nahmeformalitäten gekümmert. Dazu 
gehören auch die Schulanmeldungen 
für Kinder über sechs Jahre, die beim 
Schulamt gestellt werden müssen. Drei 
Monate hat die Behörde Zeit, einen 
Platz zu finden. Ein Mädchen ist zehn 
Jahre alt. Aufmerksam ist es mit seinen 
Eltern den Erläuterungen der Hauslei-
tung gefolgt. Die kleineren Geschwister 
haben sich Geschichten erzählt und 
Bilder dazu gemalt. Für den Moment 
sind die Kinder unbeschwert, haben 
keine Angst vor der neuen Situation. 
„Die Neuankömmlinge sollen sich wohl 
und sicher fühlen“, sagt Steffen Koch. 
Das sei erst einmal das Wichtigste. 

Nachdem die ersten Hürden im Auf-
nahmeverfahren genommen sind,  be-
ziehen die Familien Zarif und Akbari 
mit insgesamt fünf Kindern die Zimmer. 
Weiterer Nachwuchs wird in Kürze er-
wartet. Bis über ihren Antrag endgültig 
entschieden sein wird, kann es drei 
Jahre dauern. Solange werden sie in 
Lobeda in der Rennerstraße bleiben, 
Küche und Gemeinschaftsräume mit 
vielen anderen Flüchtlingen teilen. 

3.220 Asylsuchende kamen 2019 
nach Thüringen, die meisten aus Sy-
rien, dem Irak, Afghanistan, der Türkei 
und dem Iran. Darunter auch viele Fa-
milien mit Kindern.

Der Ortsteilbürgermeister und die Hausleitung der Gemeinschaftsunterkunft begrüßen die Familien Zarif und Akbari

Jederzeit möglich: mit dem Fahrrad 
in die Stadt



2

„Paten für Demenz“ gesucht

Kommunalservice im Stadtteil Lobeda

ehrenamtliche Engagement mit sich 
bringt: „Das Schöne, was durch den 
Verein zustande gekommen ist, sind 
die Treffen der Ehrenamtlichen“. Das 
Netzwerk organisiert Stammtische 

und Feste. Viele empfinden die 
Arbeit bei „Tausend Taten“ als 
Bereicherung, weil sie neben ei-
ner sinnvollen Aufgabe Freunde 
gefunden haben.

Zeit schenken, das ist auch der 
Gedanke, der hinter dem Projekt 
„NAHbarn“ steckt. Ehrenamtliche 
besuchen Senioren, die einsam 
sind und wenig Kontakt zur Au-
ßenwelt haben. Es geht um 
Begegnung – reden, vorlesen, 
spazieren gehen, um regelmä-
ßige Treffen. Auch dafür werden 

Freiwillige gesucht.

Wer Interesse daran hat, „Pate für 
Demenz“ oder „NAHbar“ zu werden, 
kann sich unter der Telefonnummer 
6373954 oder demenz@tausend-
taten.de melden.

Im letzten Jahr wurde Jena zu 
„Deutschlands seniorenfreundlichs-
ter Stadt“ in einer vom Prognos In-
stitut durchgeführten Studie gekürt. 
Einen Beitrag dazu leistet der Verein 
„Tausend Taten“, der Ehrenamt-
liche zur Betreuung alter Men-
schen vermittelt. Seit acht Jah-
ren existiert das Projekt „Paten 
für Demenz“, ein Besuchsdienst 
zur Entlastung pflegender An-
gehöriger. Viele an Demenz 
erkrankte Menschen werden 
zu Hause betreut. Das bedeu-
tet meist eine Rundumfürsor-
ge ohne Pause. Die „Paten für 
Demenz“ kommen in der Regel 
einmal pro Woche für wenige 
Stunden und verschaffen damit 
den Angehörigen etwas Ruhe. 
„Es gibt eine Familie, die seit Be-
ginn des Projekts betreut wird. Das 
ist außergewöhnlich lang“, erzählt 
Koordinatorin Sindy Meinhardt, „und 
es gibt einige Ehrenamtliche, die 
von Anfang an mitmachen.“
Mitarbeiten kann jeder, der Zeit und 

Lust hat, ab dem 18. Lebensjahr. Wer 
sich für das Ehrenamt interessiert, 
sollte zunächst mit der Koordinatorin 
ein Gespräch führen und danach 
entscheiden, ob die Tätigkeit den ei-

genen Vorstellungen entspricht. Um 
sich mit der Situation von Demenz-
kranken vertraut zu machen, werden 
Schulungen angeboten. Die Koor-
dinatorin für das Projekt „NAHbarn“, 
Kathrin Lange-Knopsmeier, verweist 
auf einen weiteren Aspekt, den das 

Alle vier Jahre wird die Satzung 
über die Straßenreinigung aktu-
ellen Entwicklungen angepasst. In 
der Februarsitzung des Ortsteilrates 
stellte der zuständige Mitarbeiter 
von KSJ, Joachim Weinsheimer, die 
Änderungen vor, die für Lobeda ge-
prüft werden. Voraussetzung ist, 
dass die Kehrmaschinen in den 
vorgeschlagenen Straßen wen-
den können. Unproblematisch 
scheint das in der Stauffenberg-
straße 2-8 zu sein. Die Reinigung 
in der Emil-Wölk-Straße 29-31 ist 
ebenfalls in der Prüfung. Von Lo-
bedaern immer wieder kritisiert: 
die regelmäßige Säuberung von 
Parkplatzanlagen, darunter die 
in der Rudolf-Breitscheid-Straße. 
Joachim Weinsheimer erläuterte, 
dass die 72 Stunden vor der 
beabsichtigten Reinigung auf-
gestellten Parkverbotsschilder 
häufig ignoriert werden. Zur Lösung 
des Problems gibt es noch keine 
endgültige Antwort, ebenso bezüg-
lich verschiedener Parkbuchten und 
Parkstraßen wie in der Auerbachstra-

ße. Von Bürgern, die an der Sitzung 
des Ortsteilrates teilnahmen, wurde 
eine stärkere Berücksichtigung der 
Hanglagen in Lobeda-Ost beim Ein-
satz des Winterdienstes und eine 
verstärkte Reinigung der Saaleaue in 
den Sommermonaten gefordert.

Seit ein paar Wochen bereitet KSJ 
die Grünflächen auf den Frühling 
vor. Einige Bewohner haben sich 
beschwert, dass dabei ein Fahrzeug 
zum Einsatz kommt, welches das 

Laub absaugt und dabei sämtliche 
Kleinstlebewesen vernichtet würden. 
Nach Angaben von KSJ wird dieser 
Aufsitzmäher nur an den Punkten 
verwendet, wo der Grünstreifen we-
gen der trotz Parkverbot abgestell-
ten Fahrzeuge nicht anders gepflegt 

werden kann. Gemeinsam mit 
dem Fachdienst Umwelt/Na-
turschutz hat KSJ einen Leitfa-
den für ein insektenfreundliches 
Bewirtschaften der öffentlichen 
Flächen im Stadtgebiet heraus-
gegeben. Am Promenaden-
weg in Lobeda-Ost soll ab dem 
Frühjahr eine Insektenwiese mit 
Wild- und Gartenblumen ange-
legt werden. 

Nach der Beräumung der 
Sturmschäden finden in der Ru-
dolf-Breitscheid-Straße Baum-
pflegemaßnahmen mit Totholz-

entfernung und Kronenkürzungen 
statt. Ab April werden Bäume in Lo-
beda-West nachgepflanzt. KSJ wird 
wie in jedem Jahr zwei Mahden und 
die Staudenpflege durchführen. 

Ehrenamtlich für Bedürftige da sein und Zeit 
schenken (Foto: Tausend Taten e.V.)

Die Allee in der Rudolf-Breitscheid-Straße 
kommt in die Kur
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Kleine Kaffeemusik

Zu einer kleinen Kaffeemusik mit 
dem Weimarer Pianisten Konstantin 
Ehrhard sind Senioren und Junggeb-
liebene ganz herzlich eingeladen. Bei 
Kaffee, Tee und Kuchen sowie mu-
sikalischer Unterhaltung können die 
Gäste einen frühlingshaften Nachmit-
tag in der Galerie genießen. Musik-
wünsche werden gern berücksichtigt!
Donnerstag, 26.3. 15 Uhr

Neue Veranstaltungen

Die Ernst-Abbe-Bücherei in Lobeda-
Ost bietet drei neue Veranstaltungen 
für Kinder und Jugendliche an: mitt-
wochs um 15.30 Uhr im Wechsel 
Vorlesen und Leserei für Kinder ab 
ca. 3 Jahren und jeweils donners-
tags um 16.30 Uhr für Jugendliche 
im Alter von 12 bis 14 Jahren einen 
Russischkurs für Muttersprachler. Die 
Teilnahme an diesen Nachmittagen ist 
kostenfrei und ohne Anmeldung.

Saaleputz

Der Ortsteilrat Lobeda lädt alle Bür-
ger zum Saaleputz am 28. 3. von 10 
bis 13 Uhr in die Saaleaue ein. Es 
empfiehlt sich, Gummistiefel mitzu-
bringen. Handschuhe und Müllbeutel 
werden zur Verfügung gestellt.

Tag des offenen Hauses

Die Freie berufsbildende Schule Jena 
in der Emil-Wölk-Straße 11 bietet für 
das neue Schuljahr Ausbildungsplät-
ze zum „Staatlich anerkannten Erzie-
her“ und „Staatlich geprüften Sozial-
assistenten“ an und lädt zum Tag des 
offenen Hauses alle Interessierten 
ein, sich über diese beiden Ausbil-
dungsberufe zu informieren.
Sonnabend, 21.3. 10-13 Uhr

Stadtteilkonzert № 3

Zum Stadtteilkonzert Lobeda № 3 im 
LISA spielen Felix Unger, Christian 
Götz und Alma-Sophie Starke die 
„Goldberg-Variationen“ BWV 988 von 
Johann Sebastian Bach (Transkription 
für Streichtrio von D. Sitkovetsky). Kar-
ten sind im Vorverkauf im Stadtteilbüro 
und an der Tageskasse erhältlich.
Sonntag, 22.3. 15 Uhr

Amateurfilm-Schätze

In der 6. Folge seiner Amateurfilm-
Schätze zeigt der VIDEOaktiv Jena im 
Stadtteilbüro Dokumentarfilme unter-
schiedlicher Thematik. Zu sehen sind 
die Filme „Leben und Lernen“ zum 
Thema Vorruhestand, „Die Papier-
mühle in Jena“ über die Geschichte 
und Gegenwart dieser bekannten Je-
naer Gaststätte und in „Hausmanns-
kost bleibt Hausmannskost“ plaudert 
ein Koch über den Besuch einer Gas-
tronomie-Messe.
Mittwoch, 25.3. 16 Uhr

Konzert im LISA

Der Musiker Robert Lindermayr ist Pi-
anist, Interpret und Moderator eines 
Konzertes mit Stücken von Don McLe-
an, Sanskit-Liedern und klassischen 
Stücken, das den Friedensgedanken 
unter Menschen und Völkern fördern 
möchte. „Der einzelne Mensch kann 
verbinden, aufbauen, verwandeln“, 
ist das Motto des Künstlers.
Der Eintritt ist frei.
Sonnabend, 7.3. 16 Uhr

Frauentagsfeier

Anlässlich des Internationalen Frau-
entages findet im KuBuS eine in-
terkulturelle Frauentagsfeier statt. 
Herzlich eingeladen sind Frauen und 
Mädchen ab 14 Jahren. 
Eintritt: 1,50 €. Kartenvorverkauf im 
AWO Zentrum (Fachdienst für Migra-
tion und Integration) in der Kastani-
enstraße 11 in Lobeda-Ost.
Freitag, 13.3. 18 Uhr

Kinder- & Jugendkonferenz

Im Rahmen der stadtweiten Kinder- 
und Jugendkonferenz am 19. März 
sind alle Kinder und Jugendlichen 
Jenas eingeladen, eigene Ideen für 
ihren Stadtteil zu entwickeln und 
Wege zu finden, diese zu realisieren. 
Für den Stadtteil Lobeda findet diese 
Konferenz im Klex statt.
Donnerstag, 19.3. 9-16 Uhr

Stimmungen

Carola Barths Acrylbilder spiegeln 
Stimmungen 
in leuchten-
den Farben 
und abstrak-
ten Motiven 
wieder. 

Die Ausstel-
lung ist vom 
12. März bis 
21. April im 
Stadtteilbüro 
zu sehen.

Vernissage: 
Donnerstag, 12.3. 16 Uhr
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KiTa Anne Frank, Martin-Niemöller-
Str. 7, Tel. 33 15 74
Mi, 4.3. 10-11.30 Uhr Mobiles Café 

- Smartphone, Tablet & Co. (VHS)
Mi, 11.3. 19-22 Uhr Nähkreis
Ab Do. 12.3. 19-20 Pilates (VHS)
Sa, 14.3. 10-14 Uhr Kinderakademie 

Töpfern
Mi, 18.3. 15.30-17.00 Uhr Malzirkel
Kinder- und Jugendzentrum KLEX, 
Fregestraße 3, Tel. 63 50 90
Do, 19.3. 9-16 Uhr Kinder- & Jugend-

konferenz
Mo, 23.3. 17 Uhr Kochabend
Fr, 27.3. 16 Uhr Tanz in den Frühling
KuBuS, Theobald-Renner-Straße 1a 
Tel. 531655
So, 1.3. 17 Uhr Folk Club
Mi, 11.3. 19 Uhr Film „Die Farbe Lila“ 
Fr. 13.3. 18 Uhr Frauentagsfeier
Sa, 14.3. 11 Uhr Kinderakademie
Sa. 21.3 20 Uhr Salsaparty
So, 29.3. 10 Uhr Sternstunden Fami-

lienkino mit „Peter Hase“
AWO-Mehrgenerationenhaus, Ru-
dolf-Breitscheid-Str. 2, Tel. 87 24 500
montags 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Sa, 7. Und 21.3. 15 Uhr Offenes 

Nachbarschaftscafé
Di 10.3. 15 Uhr Mediensprechstunde 

für Smartphone und Tablet
Di, 10. Und 24.3. 17 Uhr KREDi- Kre-

ativer Dienstag
Mi, 18.3. 16 Uhr Reise-Foto-Show 

„Indien“
Sa, 28.3. 11-14 Uhr Kinderakademie
So, 29.3. 15 Uhr Sonntagscafé mit 

Kinderbetreuung
Stadtteilbüro Lobeda (Galerie), Karl-
Marx-Allee 28, Tel. 36 10 57
Di, 3.3. 10-13 Uhr Beratung Ombuds-

stelle ALG II (Anm.: Tel. 44 36 62)
Mi, 4.3. 14 Uhr Malkreis; 14 Uhr Kno-

tenpunkt – Strick & Häkeltechniken
Do, 5. und 19.3. 14.45 Uhr PC-Café
Mi, 11.3. 14 Uhr Malkreis
Do, 12.3. 16 Uhr Vernissage
Mi, 18.3. 14 Uhr Malkreis; 14 Uhr 

VHS-Smartphone-Treff
Mi, 25.3. 16 Uhr Amateurfilme (Teil 6)
Do, 26.3. 15 Uhr Kaffeekonzert
Schmiede 3.0, Karl-Marx-Allee 9
Mi, 11.3. 15 Uhr Tanztee
Sa, 28.3. 20 Uhr Tanzabend 

AWO-Seniorenbegegnungsstätte, W.-
Seelenbinder-Straße 28a, Tel. 35 87 71
Sa, 7.3. 14 Uhr Vortrag „Heilwissen 

unserer Vorfahren“, 16 Uhr Konzert
So, 8. 3. Sonntagswanderung (Hr. 

Dittner, Hr. Schröpfer)
Mi, 11.3. Kurzwanderung (Hr. Spörl)
Mi, 18.3. Große Wanderung Tröbnitz 

- Hainbücht (Hr. Juffa)
Sa. 28.3. 13 Uhr Kleine Ausfahrt 

Kunsthaus/Glockenmuseum Apolda 
(Hr. Tordinic)

DRK-Seniorenzentrum, Ernst-
Schneller-Straße 10, Tel. 33 46 14
Di, 3.3. Wanderung Hainturm und 

Belvedere (Treff 9.00 Uhr Bhf. 
Göschwitz); 9.30 Uhr Singen für 
Menschen mit Demenz

Do, 5.3. 10 Uhr Wanderung für Men-
schen mit Demenz + Angehörige; 
14.30 Uhr DRK Senioren-Theater 
„Späte Freuden“ (Premiere)

Do, 19.3. 13.30 Uhr Frühlingsfest mit 
Dr. Stauche und Patchwork-Ausstel-
lung (Anmeldung bis 13.3.) Do, 26.3. 
13.30 Uhr Singen (M.Schnorr)

Di, 31.3. 14 Uhr Singen (S.Lehmann)
Seniorenzentrum Käthe Kollwitz, 
Schlegelstr. 1, Tel. 37 71 00
Mi, 4.3. 15.30 Uhr Filmnachmittag „Han-

si Hinterseer in den Tiroler Alpen“
Di, 10.3. 15.30 Uhr „Residenzstadt 

Dresden“ - Diavortrag mit Dr. Frantzke
Mo, 16.3. 15.30 Uhr Singen mit Su-

sanne Lehmann
Mi, 18.3. 14.30 Uhr Frühlingsfest mit 

Kaffeetafel und dem Duo Ruggieri
Mo, 23.3. 15.30 Uhr Bildervortrag 

„Zum höchsten Berg Deutschlands“
Mi, 25.3. 15.30 Uhr Singen mit Ga-

briele Pilling
Mo, 30.3. 15.30 Uhr  Erich-Kästner-

Programm mit Susanne Lehmann
IKOS – Beratungszentrum für Selbst-
hilfe, Kastanienstr. 11, Tel. 8741160
dienstags 16 Uhr IKOS-Chor
Mo, 2.3. 15-17 Uhr Sprachverwender
Do, 5.3. /Mi, 18.3. 14-18 Uhr Kreativcafé
Mo, 16.3. 15.30 Uhr Tauschring Stern
Do, 26.3. 15-18 Uhr Kostenlose Rechts-

beratung
KoBB, R.-Sorge-Str. 2 Tel. 47 32 14 
bzw. 0173-3018632
Sprechzeit: Do 16-18 Uhr

Universitätsklinikum, Am Klinikum 
1, Magistrale,Tel. 9 3000
Mi, 25.3. 19 Uhr Abendvorlesung 

„Bandscheibe defekt – Geht‘s auch 
ohne OP?“ (Dr. Rupert Reichart)

Begegnungs- und Kommunikations-
zentrum Hospiz, P.-Schneider-Str. 5, 
Tel. 4743319 
Do, 12.3 18-20 Uhr Trauerkreis
Mo, 30.3. 16.30-18.30 Uhr Trauercafé
Thüringische Krebsgesellschaft, 
Paul-Schneider-Str. 4, Tel. 33 69 86
Mo, 2.3. 16-17 Uhr Offene Sprech-

stunde für Onkologiepatienten (Prof. 
Hübner, UKJ)

Mo, 16.3. 16-17 Uhr Körperliche 
Bewegung – Was tut Patienten mit 
einer Krebserkrankung gut? (Dr. S. 
Derlien, UKJ)

Mo, 30.3. 16-17 Uhr Selbsthilfe – 
kann das wirklich helfen? ( G.Sittig)

Jüdisches Gemeindezentrum  
Lobeda-Ost, Tel. 92 82 679
Mi, 18.3. 18.30 Uhr Olga Fäth: Der Le-

bensweg eines sowjetischen Juden
Lobeda Altstadt,  
Martin-Niemöller-Haus
So, 8.3. 10 Uhr Festgottesdienst mit 

Regionalbischöfin Dr. Friederike 
Sprengler; 14.30 Uhr Gemeindefest 
und Singspiel „Der kleine Prinz“

Ernst-Abbe-Bücherei, Platanenstra-
ße 4, Tel. 33 14 52
donnerstags 16.30 Uhr Russisch-

kurs für Muttersprachler
Mi, 4. und 18.3. 15.30 Uhr Leserei
Mi, 11. und 25.3. 15.30 Uhr Vorlesen
Stadtteilzentrum LISA, Werner-See-
lenbinder-Straße 28a, Tel. 49 28 35
Mi, 4.3. 19.30 Uhr Offene Chorprobe 

Volkschor Lobeda
Mi, 4. und 18.3. 19 Uhr Fit durch Tan-

zen (Info und Anmeldung 42 20 62)
So, 8.3. 15 Uhr Tanzcafé mit DJ Hein
Di, 10.3. 14-19 Uhr Blutspende
Sa, 14.3. 21 Uhr Familientanz DJ Watzl
So, 22.3. 15 Uhr Stadtteilkonzert № 3
Ortsteilrat im LISA, Tel. 50 48 80
Sprechzeit Ortsteilbürgermeister: 
Do 10-13 und 14-17 Uhr
Mi, 11.3. 19 Uhr Öffentliche Sitzung 

u.a. Gewerbefläche JenA4
Wohnberatung im LISA,Tel. 35 87 71
Wohnberatung: Mittwoch 9-12 Uhr 

Veranstaltungen im Monat März


